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§ 5
Materialkosten

(1) Unter Materialkosten (Fertigungsmaterial) sind 
die Kosten des Materials zu verstehen, welches un­
mittelbar für die Leistung oder den Auftrag ver­
wendet wird, also insbesondere Fertigungswerk­
stoffe und -teile sowie fertig bezogene Zulieferungs­
teile, einschl. eines nachzuweisenden Verschnitt­
satzes bis zu 10°/o.

(2) Für diese darf der preisrechtlich zulässige Ein­
standspreis eingesetzt werden. Der Einstandspreis 
ist der Einkaufspreis abzüglich aller Rabatte oder 
sonstiger Preisnachlässe, jedoch unter Belassung des 
Kassenskontos, und zuzüglich der unmittelbaren 
preisrechtlich zulässigen Bezugskosten, die bis zum 
Eingang der Ware in das Lager entstehen, wie Fracht, 
Porto, Zufuhr, Verpackung, Transportversicherung 
usw.

(3) Auf die vom Handwerker gelieferten Werk­
stoffe darf ein Materialkostenzuschlag in Höhe von 
15% erhoben werden.

(4) Auf das vom Kunden gelieferte Material darf 
keinerlei Zuschlag berechnet werden.

§ 6
Mehrarbeits- und Erschwerniszuschläge

(1) Zuschläge für Mehrarbeiten (Überstunden-, 
Sonntags-, Feiertags-, Nachtarbeitszuschläge), die 
mit dem Auftraggeber vereinbart sind, dürfen mit 
den durch den jeweils gültigen Tarifvertrag festge­
legten Prozentsätzen auf die Fertigungslöhne auf­
geschlagen werden.

(2) Derartige Aufschläge sind gesondert auszu­
weisen. Der Auftraggeber ist vor Durchführung 
eines mit Mehrarbeitszuschlägen verbundenen Auf­
trages auf das Entstehen dieserMehrarbeitszuschläge 
aufmerksam zu machen.

(3) Erschwerniszuschläge, welche im Rahmen des 
jeweils gültigen Tarifvertrages für besonders 
schmutzige, gefährliche oder gesundheitsschädliche 
Arbeiten gezahlt werden, dürfen ebenfalls mit den 
gültigen Prozentsätzen auf die Fertigungslöhne auf­
geschlagen werden.

§ 7
Lohnnebenkosten und Kosten für Ressen

(1) Lohnnebenkosten (Wegegelder, Trennungsgel­
der, Auslösungen, Kosten für Wochenendheimfahr­
ten, Unterkunft- und Übernachtungsgelder usw.) 
dürfen, soweit sie nach dem jeweiligen Tarifvertrag 
zulässig sind, dem Auftraggeber in der tatsächlich 
entstandenen Höhe berechnet werden. Wegezeit in­
nerhalb der Arbeitszeit gilt als Arbeitszeit. Die 
Kosten für Reisen bei Arbeiten außerhalb des Be­
triebsortes dürfen in preisrechtlich zulässiger, wirt­
schaftlich vertretbarer Höhe in Rechnung gestellt 
werden.

(2) Auf die Lohnnebenkosten und die Kosten der 
Reisen darf nur ein Zuschlag in der jeweils gül­

tigen Höhe der Umsatzsteuer erhoben werden. Lohn­
nebenkosten und Kosten für Reisen sind gesondert 
auszuweisen.

§ 8
Umsatzsteuer

Die Umsatzsteuer wird in jeweiliger Höhe auf den 
Endpreis aufgeschlagen.

§ 9
Inkrafttreten

Diese Durchführungsbestimmung tritt gleichzeitig 
mit der Preisverordnung Nr. 187 in Kraft.

Berlin, den 17. September 1951

Ministerium der Finanzen 

Dr. L o c h
Stellvertreter des Ministerpräsidenten

Preisverordnung Nr. 188.
Verordnung über die Preisbildung 

im Vulkaniseur-Handwerk.

Vom 15. September 1951

Auf Grund des § 8 der Verordnung vom 15. Juni 
1950 über die Preisbildung im Handwerk (GBl. S. 510) 
wird für das Vulkaniseur-Handwerk folgendes be­
stimmt:

§ 1
Vulkaniseurbetriebe, die handwerkliche Leistun­

gen ausüben, haben hierfür Preise nach den Vor­
schriften dieser PreisverOrdnung zu bilden.

§ 2
(1) Für die ständig wiederkehrenden gleichartigen 

handwerklichen Leistungen der Vulkaniseurbetriebe 
gelten die in den Anlagen 1 und 2 zu dieser Preis­
verordnung aufgezeichneten Preise (Regelleistungs­
preise), und zwar

in der Anlage 1 für Reparaturarbeiten,
in der Anlage 2 für Runderneuerungen.

Die Preise sind Höchstpreise, welche nicht über­
schritten werden dürfen.

(2) Für Arbeiten, die in den Anlagen 1 und 2 zwar 
nicht als Regelleistungen aufgeführt, mit Regellei­
stungen aber vergleichbar sind, dürfen höchstens 
die Preise berechnet werden, die den in den Anlagen 
aufgeführten Regelleistungspreisen unter Berück­
sichtigung der nachzuweisenden Kostenabweichun­
gen entsprechen.

(3) Falls Löhne oder Materialpreise eine Änderung 
erfahren, treten die in den Anlagen 1 und 2 zu dieser 
Preisverordnung aufgeführten Regelleistungspreise 
nur dann außer Kraft, wenn von der Hauptabteilung 
Preispolitik des Ministeriums der Finanzen der Deut­
schen Demokratischen Republik an Stelle der in den 
Anlagen 1 und 2 verzeichneten Preise neue Regel­
leistungspreise bekanntgegeben werden.


